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Meinungsvielfalt bei der FWG Mehlbach 
 
Themen der Wahlperiode 2009 – 2014 
 
Die FWG Mehlbach möchte mit einer breiten Basis und vor allem mit akti-
ven Bürgerinnen und Bürgern den Wahlkampf 2009 und damit die Wahl-
periode 2009 – 2014 bestreiten. 
 
Wir möchten die Bürgerinnen und Bürger der Ortsgemeinde Mehlbach 
von der Qualität der Arbeit und mit kreativen Ideen überzeugen sowie 
nach vorne – und nicht zurück – schauen, um damit für ein besseres Kli-
ma untereinander zu sorgen. Darum sind uns die Meinungsvielfalt in un-
serem Dorf und nicht die Interessen Einzelner wichtig. 
 
Deshalb hat die FWG Mehlbach bereits im Dezember 2008 eine Informa-
tionsveranstaltung für alle Bürgerinnen und Bürger veranstaltet, damit 
Themen, welche die Mehlbacher beschäftigen, aufgegriffen werden kön-
nen. Wir möchten die Einwohner dazu motivieren, eine eigene Perspekti-
ve für die Ortsgemeinde Mehlbach zu entwickeln,  

Die Bewerber der FWG Mehlbach  



treu dem Motto „Wir sind Mehlbacher, hier leben wir gerne“ . Denn nur 
wer mitbestimmen kann und mitgestalten darf, identifiziert sich mit der ge-
leisteten Arbeit und übernimmt auch Verantwortung. 
 
Die Bewerber um den Einzug in den Gemeinderat haben Gedanken der 
Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde für die Wahlperiode 2009 – 2014 
aufgenommen. Sie dienen den Freien Wählern als Orientierungsrahmen, 
der jedem Freien Wähler auch weiterhin genügend Spielraum für seinen 
eigenen Standpunkt lässt. 
 
Die Freien Wähler werden sich in der Wahlperiode 2009 – 2014 für die 
Umsetzung der nachfolgenden Themen einsetzen: 
 
 
 

1. Förderung und Unterstützung des örtlichen Vereinsle bens   
 

·  Unterstützung der Vereine (kommunale Vereinsförderung u.a. evtl.  
 Zuschussrichtlinien) 

·  Zusammenarbeit der Vereine mit Kindertagesstätte und Grundschule (z. B. TTC, 
SVM, Gesangverein, Fanfarenzug, Landfrauenverein) 

·  Unterstützung der Vereine untereinander, insbesondere bei Vereinsjubiläen 
·  Zertifikate für ehrenamtlich  Aktive (Sportbund, Kreis, Land) 
·  Ehrung von Ehrenamtlichen  in der Jugendarbeit (Kreisrichtlinien) 
·  Unterstützung der Vereine bei neuen Projekten (z. B. Rasenplatz) 
·  Bessere Zusammenarbeit unter den Vereinen durch gemeinsame Veranstaltungen,  

z. B. Weihnachtsmarkt, Dorffest, Dorfolympiade, Hammerdorfwettbewerb, gemein-
sames Bauen von Häuschen für Weihnachtsmarkt. 

 
 
Die örtliche Gemeinschaft lebt von Menschen, die 
bereit sind, Verantwortung für andere zu überneh-
men. Ob bei der Freiwilligen Feuerwehr, den sozia-
len Einrichtungen oder in den Vereinen, wir brau-
chen das ehrenamtliche Engagement. Deshalb 
möchten wir das Ehrenamt und den Einsatz für an-
dere noch mehr stärken. Wir möchten die Einwohner 
von Mehlbach dazu ermuntern, dass die  Menschen 
aktiv ihre Gemeinde gestalten. Besonders liegt uns 
hier die Unterstützung der örtlichen Vereine am Her-
zen. Hier gilt es, Konzepte zu erarbeiten, die zum 
einen die Vereine und zugleich die örtliche Gemein-
schaft stärken. Wir könnten uns z. B. vorstellen, 
dass die Vereine den kommunalen Kindergarten und 
die Grundschule in verschiedenen Projekten beglei-
ten. Hiervon würden alle direkt Betroffenen und die 
örtliche Gemeinschaft deutlich profitieren. Hilfe zur 
Selbsthilfe sowie der Grundsatz „Fördern und For-
dern“ stehen hier im Vordergrund. 

Kerweumzug im Jahr 2008 



2. Durchführung von gemeindlichen Veranstaltungen   
 

·  z. B. Ernährungsseminare 
·  bessere Kommunikation mit Bildungsinstitutionen (z. B. VHS-Angebote in Mehlbach) 
·  Umwelttag „Unser Dorf soll sauber bleiben“ 
·  Grenzumgehung 
·  Adventskalender 2009 
·  Infoveranstaltung „Heizen mit Holz und Sonne“ 
·  Infoaustausch der Besitzer von Photovoltaikanlagen 
·  Kerwe wieder als „ Dorfkerwe“ betrachten (auch über Standortfrage nachdenken) 

 
 

Aus Gesprächen mit Bürgerinnen und Bürgern ist festzustellen, dass viele Fragen in einem 
ganz breiten Spektrum auftreten. Vielfach wurde daher der Wunsch geäußert, durch die 
Ortsgemeinde eine bessere Informationspolitik zu bertreiben und gemeinsame Aktionen 
durchzuführen. Die FWG Mehlbach hat daher damit begonnen, Veranstaltungen durchzu-
führen, welche eine bessere Information vor Ort für unserer Bürgerinnen und Bürger bieten. 
Diese Aufgabe sollte aus verschiedenen Gründen eigentlich Aufgabe der Ortsgemeinde 
sein. So sollten Veranstaltungen bereits frühzeitig unter Federführung der Ortsgemeinde  
geplant, später durchgeführt und im Veranstaltungskalender der Ortsgemeinde aufgenom-
men werden. 

 
 

3. Durchgängige, dauerhafte Sicherstellung der Betreuu ng von Kindergar-
ten- und Grundschulkindern bis zum Ende des Grundsc hulalters  

 
·  Ganztagesbetreuung im Kindergarten und die Umsetzung der erforderlichen bauli-

chen Erweiterung des Kindergartens 
·  Betreuung nach der Schule 
·  Hausaufgabenbetreuung, Projektarbeiten 

 
 

Die FWG Mehlbach setzt sich dafür ein, dass ein durchgängiges Betreuungssystem ab dem 
Kindergartenalter bis zum Ende der Grundschulzeit ermöglicht und dem Bedarf der Eltern 

Rechnung getragen wird. Es 
gilt der Grundsatz „Vorrang für 
Familien“. Hierzu gehört in-
sbesondere die Schaffung der 
räumlichen und personellen 
Voraussetzungen im Kinder-
garten „Struwwelpeter“. Dem 
Rechtsanspruch für einjährige 
Kinder ab dem Jahr 2013 
muss bereits frühzeitig Rech-
nung getragen werden, damit 
der Kindergarten Mehlbach 
gegenüber benachbarten Kin-
dergärten konkurrenzfähig 
bleibt. Der Ausbau des Ganz-
tagsangebotes soll unter dem 
Aspekt der zukünftigen Bei-Ausbau der Betreuung mit einer Angebotserweiterung für den 

Kindergarten „Struwwelpeter“  



tragsfreiheit für Kindergartenkinder ab August 2010 weiter ausgebaut werden.  
 
Beim erfolgten Übergang auf die Grundschule darf das gute Angebot des Kindergartens al-
lerdings nicht abrupt enden, sondern muss durch die Verbandsgemeinde als verantwortli-
chen Schulträger seine Fortführung finden. Andernfalls ist aufgrund des demografischen 
Wandels der Schulstandort Mehlbach gefährdet. 

 
 
4. Gestaltung und Erhaltung der Kinderspielplätze 
 

·  Umsetzung der Neugestaltung von Spielplätzen   
·  Kreative Umgestaltung von angrenzenden Freiflächen zur Erweiterung der Bewe-

gungsmöglichkeiten aller Altersgruppen 
 
 

Die FWG Mehlbach möchte eine konzeptionelle Planung aller gemeindlichen Spielplätze 
umsetzen. Hier ist es sinnvoll, den entstandenen Unterhaltungsstau in einem zeitlich über-
schaubaren Rahmen abzubauen.  
Zielrichtung muss es sein, bis zum 
Jahr 2012 die vorhandenen Spielplät-
ze „Dorfwiesen“, „Bolzplatz“, „Spielp-
latz Scheckersgraben“ für Kinder at-
traktiver zu gestalten. Unter diesem 
Gesichtspunkt sollen auch angren-
zende Flächen wie z. B. im Bereich 
Spielplatz „Dorfwiesen“ eingebunden 
werden, um evtl. dort eine Wasser-
spielfläche einrichten zu können. In 
der Gesamtkonzeption ist auch zu 
bedenken, dass alle Altersgruppen 
ange-sprochen werden und an ge-
eigneter Stelle ein Mehrgeneratio-
nenspielplatz entsteht.  

 
 
 

5. Fortführung von Sanierungsmaßnahmen am Kindergar ten Mehlbach 
 

·  Erneuerung erforderlicher Zangen sofern statisch erforderlich 
·  Fenster (Konjunkturprogramm II) 

 
 
Zur Schaffung von Kindergartenplätzen für Kinder 
jünger als 3 Jahre sowie die Erweiterung des Ange-
botes für die Ganztagesbetreuung sind bauliche 
Veränderungen erforderlich. Diese müssen 
schnellstmöglich abgeschlossen werden, damit die 
Einrichtung zukunftsfähig aufgestellt ist und gegenü-
ber benachbarten Einrichtungen konkurrenzfähig 
bleibt. 
Dringend notwendige Sanierungen müssen 
schnellstmöglich analysiert werden, damit die not-
wendigen baulichen Maßnahmen Zug um Zug nach 
Aufstellung von Prioritäten abgearbeitet werden 
können. Nur so kann ein zukünftiger Unterhaltungs- 

Erstellen einer konzeptionellen Lösung für eine g e-
meinsamte Nutzung der Spielplatzflächen für Kinder 

und Senioren 

Sanierung u. Ausbau des Kinderga rtens  



stau vermieden und die Gebäudesubstanz erhalten werden. Darüber hinaus sollten alle er-
forderlichen Maßnahmen zur dauerhaften Sicherstellung der Einrichtung nach einer ersten 
Analyse bis spätestens zum Jahr 2014 abgeschlossen sein, damit das dann stattfindende 
40-jährige Bestehen des Kindergartens „Struwwelpeter“ in einer intakten Einrichtung der 
Gemeinde Mehlbach stattfinden kann. 
 

 
6. Behutsamer Ausbau der Gemeindestraßen  - wenn mö glich Sanierung   
 

·  Sanierung vor Ausbau 
 

Das große Straßennetz der Ortsgemeinde ist in vielen Bereichen sanierungsbedürftig. Hier 
gilt es, die vom Ortsgemeinderat bereits erstellte Prioritätenliste der maßgeblichen Straßen 
in den nächsten Jahren abzuarbeiten. Vorrang muss hier grundsätzlich die Sanierung von 
Gemeindestraßen vor einem Ausbau haben, um die Bürgerinnen und Bürger nicht zu hoch 
zu belasten. In diesem Zusammenhang sollte auch grundsätzlich wegen der derzeitigen ge-
samtwirtschaftlichen Situation über die Einführung der „wiederkehrenden Beiträge“ gespro-
chen werden, um damit die Kostenbelastung für Anwohner der betroffenen Straßen geringer 
zu halten. Damit würde die finanzielle Belastung des Einzelnen erträglicher gestaltet, eine oft 
notwendige Kreditaufnahme vermieden und eine gerechtere Verteilung der finanziellen Be-
lastungen erreicht werden. 
Ausgenommen von einer 
Kostenbeteiligung wären zu-
nächst die Grundstücksei-
gentümer, die in einem be-
stimmten Zeitraum (in der 
Regel 15 bis 20 Jahre) be-
reits Erschließungsbeiträge 
oder Straßenausbaubeiträge 
gezahlt haben.  
 
Durch die Bildung verschie-
dener Ausbauprogramme 
würde im Prinzip erreicht, 
dass bei Erforderlichkeit jede 
Gemeindestraße ausgebaut 
würde und alle Grund-
stückseigentümer im Ortsbe-
reich im Laufe mehrerer aufeinander folgender Ausbauprogramme in etwa 20 – 30 Jahren 
den Beitrag, der früher oder später für den Ausbau seiner „eigenen Straße“ anfallen würde, 
bezahlt. Durch die Bildung einer großen Solidargemeinschaft entsteht aber der Vorteil, dass 
der Beitrag im Zeitraum von 20 – 30 Jahren in kleinen Teilbeträgen geleistet wird und nicht, 
wie im derzeit geltenden Abrechnungssystem, in einer Summe auf ein Mal zu zahlen ist.  
Einen diesbezüglichen Antrag für eine entsprechende Information des Ortsgemeinderates 
hat die FWG Mehlbach bereits beim Ortsbürgermeister gestellt, dem sich im weiteren Ver-
lauf auch Bürgerinformationen anschließen müssen. Entgegen den in der letzten Woche  
in Mehlbach verbreiteten Gerüchten , ist in dem der Orts- und Verbandsgemeinde von den 
Freien Wählern Mehlbach vorliegenden Antrag vom 29.03.2009 die bereits beschlossene 
Abrechnung für die Pferchstraße  ausdrücklich nicht gemeint . Dort soll auch nach dem 
Willen der Freien Wähler an dem bereits beschlossenen Ausbaubeitrag nach derzeit gelten-
dem Ortsrecht festgehalten werden. 
 
 
 
 

Viele Gemeindestraße n sind repar aturbedürftig . Langfristiges 
Konzept erstellen u. Fina nzierung regeln!  



7. Verbesserung der Jugend- und Seniorenarbeit 
 

·  Verbesserung des Angebotes und möglichst Zusammenarbeit 
·  Umsetzung Konzept  Arbeitskreis  „Senioren“ 
·  Begrüßung von Babys (kleines Präsent) 
·  Schaffung eines Jugendraumes im alten Feuerwehrgerätehaus  
 (Eckstraße/Pferchstraße) 

 
Die FWG Mehlbach fordert nicht nur die finan-
zielle Beteiligung an den Kosten der Jugendar-
beit bei der Verbandsgemeinde Otterbach, son-
dern auch die Entwicklung und Umsetzung von 
Projekten für unsere Mehlbacher Jugendlichen. 
Eine Einrichtung „Jugendtreff“ mit pädagogi-
scher Betreuung wird sich positiv auf ein ge-
meinschaftliches  Engagement der Jugendlichen 
innerhalb der Ortsgemeinde auswirken. Das 
derzeitige Domizil der Jugendlichen (Bauwagen) 
kann nur eine vorübergehende Lösung sein. Die 
Ortsgemeinde ist hier gefordert etwas zu tun. 

 
 
Für die Seniorenarbeit wurde bereits ein Arbeitskreis „Senioren“ gegründet. Dessen Ziel ist 
es, ein weiteres zusätzliches Angebot für Senioren zu schaffen, welches jedoch nicht in 
Konkurrenz zu bereits bestehenden örtlichen Angeboten zu sehen ist. 
Die ersten Ideen reichen von gemütlichem Zusammensitzen in angenehmer Atmosphäre mit 
"Bring und Hol-Service", gemeinsamen Aktivitäten, gegenseitiger Hilfestellung bei Erledi-
gungen und Transfer zu Ärzten bis hin zur Verrichtung von Gartenarbeiten oder gar Paten-
schaften für öffentliche Anlagen. Ideen sind genug vorhanden und bei Mithilfe von Vielen 
müsste dies ein Leichtes sein, die durchweg positiven Ansätze umzusetzen. 

 
 
8. Sicherstellung der Grundversorgung in der Ortsge meinde  
 

·  Ärzte, Grundnahrungsmittel 
 

Die Grundversorgung in der Ortsgemein-
de muss auch weiterhin sichergestellt 
bleiben. Hierunter verstehen wir zum ei-
nen den Erhalt und die Stärkung der vor-
handenen Ladengeschäfte, welche die 
Waren des täglichen Bedarfs anbieten. 
Hier gilt es, kreative Ideen zu entwickeln, 
damit die Grundversorgung in diesem 
Bereich aufrechterhalten werden kann 
und nicht nur noch Discounter in be-
nachbarten Gemeinden profitieren.  

 
Die allgemeine medizinische Versorgung 
und die Notfallversorgung durch Ersthel-
fer sind derzeit in der Ortsgemeinde si-

chergestellt. Dieses Angebot gilt es zu bewahren und insbesondere gerade für die älteren 
Mitbewohner über den Arbeitskreis „Senioren“ auszubauen. 
 

Altes Feuerwehrgerätehaus Ecke 
Pferch-/Eckstraße: Hier könnte ein   
Jugendraum entstehen! 

Wie sichern wir zukünftig die Grun dversorgung für 
Mehlbach?  



9. Nutzung der Potentiale der Dorferneuerung 
 

Die anstehende Dorferneuerung kann die Ortsgemeinde und die Dorfgemeinschaft ein deut-
liches Stück weiterbringen. Denn fest steht, dass nur, wer mitbestimmen und mitgestalten 
darf, sich mit der geleisteten Arbeit identifiziert und dann Verantwortung übernimmt. In die-
sem Rahmen und insbesondere begleitend durch die laufende Dorfmoderation sollen diese 
Potentiale genutzt werden. Gerade diese Idee, die dahinter steckt, muss als vordringliches 
Ziel weiterverfolgt werden. Es gilt, den Wohnstandort Mehlbach attraktiver zu gestalten, die 
Einwohner zu motivieren und Pers- pektiven für unser Dorf zu entwickeln. Es soll zum Aus-
druck kommen „Wir sind Mehlbacher, hier leben wir gerne“ . Es gilt, struktur- und funkti-
onsverbessernde Maßnahmen, die zur Stärkung bzw. Wiederbelebung der Ortskerne beitra-
gen, ins Auge zu fassen. Auch gilt es, nach der ersten Analyse die spätere Fortschreibung 
und Bereitschaft zu zeigen und die Konzepte den aktuellen Entwicklungen anzupassen. Nur 
so wird sich die Geschichte „Dorferneuerung“ zu einer großen Bürgerinitiative von Bürgern 
für Bürger  entwickeln und dem anstehenden demografischen Wandel entgegenwirken. 

 
 
 
10. Erhaltung des öffentlichen Nahverkehrs 
 

Durch die Einrichtung eines Ruftaxis durch den Landkreis Kaiserslautern haben die Mehlba-
cher Bürgerinnen und Bürger eine sehr gute Anbin-
dung an das Oberzentrum Kaiserslautern. Die 
stündliche Erreichbarkeit von Kaiserslautern - und 
umgekehrt -  ist lobenswert. Nach Auffassung der 
FWG Mehlbach sollte das ÖPNV-Angebot für Mehl-
bach aber auch in Fahrtrichtung „Schallodenbach“ 
erweitert sowie für die Nutzer des Angebotes „Ruf-
taxi“ eine kostenfreie Rufnummer eingerichtet wer-
den, um den Bedürfnissen der Bürgerinnen und 
Bürgern noch mehr gerecht werden zu können. Die 
vernünftige  Unterstützung von Bürgerbusinitiativen 
zur gezielten Verbesserung der regionalen Infrast-

ruktur gehört ebenfalls hierzu. 
 

 
 
11. Gemeinsame Initiativen zur Ortsverschönerung 
 

·  Einladung der Bürger z. B. durch vorherige Info/Einladung zur Mithilfe  
·  Patenschaften von Grünanlagen 
·  Teilnahme am Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“  
·  Gestaltung eines „Dorfplatzes“ mit Erholungswert 

 
Die eigene Ortsgemeinde durch eigenes Tun attraktiver zu machen, das ist das Ziel der 
FWG Mehlbach. Nur gemeinsam kann die Umsetzung neuer Ideen und Projekte Spaß ma-
chen und zum Erfolg führen. Hierzu sind  grundsätzlich eine vorausschauende Planung und 
ein Zeitfenster erforderlich, damit nicht immer nur die Initiatoren die Arbeitsleistung erbringen 
müssen. Die Vergabe von Patenschaften für Grünanlagen an aktive Bürgerinnen und Bürger 
wäre ein Wunsch, den die Freien Wähler gerne unterstützen würden. 

 
 
 
 



12. Friedhof 
 

·  Wiesenfeld auf dem Friedhof ist durch den Ortsgemeinderat beschlossen 
·  Schaffung eines Friedwaldes 

 
Zusätzlich zu den üblichen Bestattungsfor-
men soll auf dem Friedhof ein sog. „Wie-
senfeld“ für Urnenbestattungen geschaffen 
werden. Dieses „Wiesenfeld“ wird durch die 
Gemeinde gepflegt, wodurch für die Ange-
hörigen eine aufwendige Grabpflege ent-
fällt. 

 
Für den Fall, dass das angedachte Projekt 
„Friedwald“ in Mehlbach nicht zur Umset-
zung kommen sollte, könnte auch über eine 
„Urnenwand“ auf dem Friedhof nachge-
dacht werden. 

 
 
13. Energetische Betrachtung der gemeindeeigenen Ge bäude 

 
·  mit dem Ziel der nachhaltigen Kosteneinsparung und C02 Minderung  

 
Die FWG Mehlbach setzt sich für eine 
energetische Analyse aller gemeinde-
eigenen Gebäude ein, um die zur 
Energieeinsparung und der daraus 
resultierenden Kosteneinsparung er-
forderlichen Maßnahmen feststellen zu 
können. Nach dieser Feststellung 
muss eine Prioritätenliste erstellt wer-
den, wonach die erforderlichen Maß-
nahmen schrittweise abgearbeitet 
werden. Vorrang haben hier die ener-
getischen Maßnahmen mit dem höch-
sten Einsparpotential. Die zu treffen-
den Maßnahmen schonen für die Zu-
kunft nicht  nur den „Geldbeutel“ der 
Ortsgemeinde, sondern auch die Um-

welt durch die reduzierte CO2 Belastung. 
 
 
 
14. Zukünftige generationsübergreifende Nutzung des   
 Feuerwehrgerätehauses  
 

·  Mehrgenerationenhaus als Seniorencafé, Versammlungsraum und Nutzung für 
Schülerbetreuung der Grundschulen 

·  örtlicher Bauhof im gemeindlichen Gebäude  
 

Nachhaltige Maßnahmen an gemeindl ichen Gebäuden 
– auch an der Pfalzwaldhalle -  



Durch den anstehenden Neubau des Feuerwehr-
gerätehauses - in Richtung Katzweiler - ergeben 
sich für das jetzige Feuerwehrgerätehaus neue 
Entwicklungsmöglichkeiten. Die Ortsgemeinde 
sollte bestrebt sein, eine Rückübertragung des 
Feuerwehrgerätehauses von der Verbandsge-
meinde zu erreichen, damit dieses einer neuen 
Nutzung zugeführt werden kann. Die FWG Mehl-
bach denkt hier an die Schaffung eines zentral 
gelegenen Mehrgenerationenhauses, in dem z.B. 
ein Senioren-Café, ein Versammlungsraum sowie 
ein  für 

beide Grundschulgebäude zentral gelegener Betreuungsraum für die Grundschüler entstehen 
könnte. Dies hätte in der Folge auch positive Auswirkungen auf die Erhaltung des Schulstan-
dortes Mehlbach. 

 
 
 

15. Naturschutz 
 

·  Baumpflanzungen für die Kinder 
·  Herstellung Baumlehrpfad 

 
Die Gemeinde Mehlbach hat auf ihrer Gemarkung schützenswerte Gebiete (z. B. Orchi-
deenwiese, Krötendelle), die unter allen Umständen erhalten und gepflegt werden sollen. 
Hinzuzurechnen sind auch landespflegerische Maßnahmen, erforderliche Aufforstungen, 
aber auch die Schaffung eines Baumlehrpfades, Baumpflanzungen für Kinder auf einer „Kin-
derwiese“ oder aber die Umsetzung von Aktionstagen wie z.B. ein Umwelttag „Unser Dorf 
soll sauber bleiben“. 

 
 
16. Sportstätte Pfalzwaldhalle  

 
·  Verbesserung der Ausstattung der Pfalzwaldhalle (Seilanlage, Free-Climbing) 

 
 

Die FWG Mehlbach beabsichtigt, zusätzlich zu den bestehenden Sport- und Spielmöglich-
keiten in der Pfalzwaldhalle durch Anschaffung einer Seilanlage und diverser Spiel- und 
Sportgeräte das Angebot zu verbessern um damit dem Wunsch von Übungsleitern nach-
kommen zu können. Gedacht ist auch an eine Free-Climbingwand die für die Entwicklung 
der Koordination von  Kindern sehr wichtig wäre.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Welche sinnvolle N utzung  bekommt z u-
künftig unser Feuerwehrgerätehaus ? 

Verbesserung der Ausstattung in der 
Pfalzwaldhalle! 



17. Tourismus 
 

·  Entwicklung von Konzepten zur Förderung des Fremdenverkehrs  
·  Angebot von Ferienwohnungen 
·  Touristische Konzepte  

 
Der Tourismus von heute erwartet eine touristische Infrastruktur, die großräumig ist. Hierauf 
muss sich die kommunale Fremdenverkehrsförderung einstellen, um die Möglichkeiten, die  

der Tourismus bietet, auszuschöpfen. 
Mehlbach allein wird - objektiv be-
trachtet -  nichts erreichen können. Es 
bedarf einer ortsübergreifenden Wer-
bung und Vermittlung der touristischen 
Dienstleistungen der Orts- und der 
Verbandsgemeinde und darüber hi-
naus des  
ganzen Landkreises und der Stadt 
Kaiserslautern. Hierzu ist ein Frem-
denverkehrsbüro mit hauptamtlichen 
Kräften erforderlich, dessen Unterhal-
tung die Leistungsfähigkeit einzelner 
Ortsgemeinden und sogar der Ver-
bandsgemeinden in der Regel über-
steigt. Es macht daher nur Sinn, wenn 

alle Orts- und Verbandsgemeinden erarbeitete Konzepte gleichermaßen auf Machbarkeit in 
der Orts- bzw. Verbandsgemeinde prüfen und ggf. umsetzen. 
 

 
 
18. Sicherheit in Mehlbach 
 

Im Rahmen einer vernünftigen Wohnungs- und Gemeindebaupolitik sowie guter Zusammen-
arbeit mit allen Verantwortlichen vor Ort, müssen präventive Maßnahmen und ggf. Sicher-
heitspartnerschaften geschaffen werden. 
 
So ist der Antrag vom März 2009 , den wir wegen Einrichtung von Rettungsinseln für Kin-

der in Notsituationen  - im Ortsgemeinderat eingebracht haben - 
der erste Ansatz hin zu einer Gemeinde, in der wir uns auch sicher 
fühlen. Generell müssen wir Überlegungen anstellen, wie öffentliche 
Einrichtungen einschließlich der Verkehrswege sicherer gemacht 
werden können. Dies kann nur mit deutlicher Einbindung der „Mehl-
bacher“ funktionieren. Die im Mai 2009 vom Landkreis Kaiserslau-
tern gemeinsam mit der Kreissparkasse Kaiserslautern gestartete, 
gleiche Initiative sollte in unser ausgearbeitetes Konzept eingebun-
den werden. Ein entsprechender Ergänzungsantrag wurde bei der 
Ortsgemeinde eingereicht. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ein Blick über Mehlbach vom Somme rkorn (313 m)  



19. ............dies alles aber nur durch wirtschaf tlichen Umgang mit unseren  
   Gemeindefinanzen 
 

·  Solide Finanzen in der Ortsgemeinde Mehlbach 
 

Wir setzen uns für eine solide, nachhaltige und voraus-
schauende Haushaltspolitik ein. Finanzielle Spielräume  wol-
len wir für zukunftsorientierte Investitionen, Schuldenabbau 
und Rücklagenbildung nutzen. Wir wollen die finanzielle 
Handlungsfähigkeit unserer Ortsgemeinde erhalten bzw. - 
wenn möglich - erhöhen. 

 
 


